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Krefeld, 21.11.2024 
 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Beschlussform 

Ausschuss für Schule und Weiterbildung 26.11.2024  

 
Betreff 
Sexualdelikte an zwei Krefelder Grundschulen vom 20.11.2024 – dringliche Anfrage der 
CDU-Fraktion 
 

Sehr geehrte Frau Müllers, 
 
die CDU-Fraktion bittet um Beantwortung der folgenden Fragen in der Sitzung des Aus-
schusses für Schule und Weiterbildung am 26. November 2024: 
 

- Wie konnte es zu den Taten vom 20.11.2024 kommen? Wie gelangte der mutmaßli-
che Täter auf die jeweiligen Schulgelände und weiter bis in die Toilettenanlagen? 

- Wie sind die betroffenen Schulen gegen unbefugten Zutritt gesichert? 
- Welche Sicherheitsmaßnahmen an Krefelder Schulen bestehen bereits heute? 
- Welche weitergehenden Sicherheitsmaßnahmen schlägt die Stadtverwaltung insbe-

sondere für Grundschulen vor? Ist es beispielsweise beabsichtigt, auch tagsüber die 
Zugänge zu den Schulhöfen zu Unterrichtszeiten zu verschließen, sodass der Zu-
gang nur durch persönlichen Einlass am Haupteingang (z. B. durch Schulhausmeis-
ter oder Sekretäriatskräfte) möglich ist? 

 
Sollten Teile der Antworten als nichtöffentlich eingeschätzt werden, bitten wir um entspre-
chende Aufnahme im nichtöffentlichen Sitzungsteil. 
 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 
Die Anfrage bezieht sich auf Geschehnisse vom 20. November 2024, mithin lag dieser Zeit-
punkt bereits nach Ablauf der Frist zur Einbringung von Anträgen/Anfragen für die Sitzung 
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des ASW am 26. November 2024. Gleichwohl besteht ein starkes Interesse der Politik über 
die Vorfälle umfassend und zeitnah informiert zu werden, sodass ein Abwarten bis zur 
nächsten Sitzung des ASW am 15. Januar 2025 nicht hinnehmbar wäre. 
 
gez. 
Stefanie Neukirchner 
Sprecherin 


